
Startschuss für PEATLESS: EU-Forschungsprojekt zur Re-
duktion von Torf im Gartenbau 
Mit dem offiziellen Kick-Off in La Rioja (Spanien) ist das EU-Projekt PEATLESS ver-
gangene Woche in die Umsetzungsphase gestartet. Im Zentrum steht die Entwick-
lung torfreduzierter Substrate für Pilzanbau, Jungpflanzenanzucht und Zierpflan-
zenproduktion. Die ZHAW ist als Schweizer Projektpartnerin beteiligt und über-
nimmt eine koordinierende Rolle bei der Entwicklung neuer Substratalternativen 
sowie der Bewertung ihrer Nachhaltigkeit.  

 

PEATLESS wird von der EU (Horizon Europe) und dem Schweizer Staatssekretariat für 
Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) gefördert. Ziel des Projekts ist es, den Einsatz 
von Torf in professionellen gartenbaulichen Produktionssystemen sowie bei der Deck-
erde von Champignonkulturen signifikant zu reduzieren. Dies ist ein zentrales Anliegen 
im Hinblick auf den Klima- und Biodiversitätsschutz. Torfabbau verursacht hohe CO₂-
Emissionen, zerstört Moorökosysteme und steht einer nachhaltigen Entwicklung des 
Sektors entgegen. 

Die ZHAW bringt sich mit zwei Forschungsschwerpunkten in das Projekt ein. Die For-
schungsgruppe Geography of Food koordiniert gemeinsam mit der Forschungsgruppe 
Hortikultur die Entwicklung und Bewertung neuer Substratalternativen in enger Zusam-
menarbeit mit Praxis- und Forschungspartnern aus mehreren Ländern. Ergänzend analy-
siert die Forschungsgruppe Ökobilanzierung die ökologischen und sozialen Auswir-
kungen der entwickelten Substrate entlang des gesamten Lebenszyklus. Durch diesen 
Beitrag leistet die ZHAW eine wissenschaftlich fundierte Entscheidungsgrundlage für 
eine nachhaltige Transformation des Gartenbaus. 

 

 

 



Ein zentrales Element des 
Kick-Offs war der Besuch 
zweier Versuchseinrich-
tungen in der Region La 
Rioja. Das Forschungs-
zentrum CTICH, zugleich 
Projektkoordinator, prä-
sentierte ihre Versuchsan-
lagen und aktuelle For-
schungsarbeiten zur 
Pilzproduktion. Die Dis-

kussionen vor Ort verdeutlichten die technische Komplexität und die notwendigen An-
forderungen an Struktur, Wasserführung und Nährstoffverfügbarkeit der Substrate. 

Beim Saatgutunternehmen Ramiro Arnedo standen Substratanforderungen in der An-
zuchtphase im Fokus. Gerade bei Keimung und frühem Wachstum wirken sich Verände-
rungen in der Substratzu-
sammensetzung unmittel-
bar aus – ein zentrales Kri-
terium für die Praxistaug-
lichkeit der entwickelten 
Lösungen. 

Das Projekt verfolgt einen 
interdisziplinären Ansatz 
und kombiniert technische 
Entwicklung mit Massnah-
men zur Wissensvermitt-
lung und Systemtransformation. Dazu zählen Workshops, Schulungen, Co-Design-Pro-
zesse mit Anwender:innen sowie politische Empfehlungen zur Förderung torffreier Pro-
duktionsweisen. 

Bis zum Projektende 2028 sollen wesentliche Fortschritte erzielt werden. Der erwartete 
Impact bis 2050: 2,5 Millionen Kubikmeter eingesparter Torf, rund 900’000 Tonnen ver-
miedene CO₂-Emissionen und die Umstellung von 5’000 gartenbaulichen Betrieben auf 
nachhaltigere Substrate. 

Dank seiner wissenschaftlichen Breite und Praxisnähe bietet PEATLESS eine fundierte 
Grundlage für eine systemische Veränderung im Gartenbau, die ökologisch notwendig, 
wirtschaftlich realistisch und gesellschaftlich anschlussfähig ist. 


